
Die Internationale Dental-Schau
ist das weltgrößte Schaufenster
für Zahnmedizin und Zahn -
technik und der un angefochtene
Treffpunkt der dentalen Familie.
Gemeinsam mit der Zahnärzte-
schaft, dem Dentalhandel und

der  Dentalindustrie blickt der
Verband Deutscher Zahntech -
niker-Innungen gespannt auf 
die Neuerungen, vor allem im
Bereich der digitalen dentalen
Technologien und bei den Mate-
rialien für Zahnersatz, die vom
10. bis 14. März in Köln gezeigt
werden.
Die Digitalisierung schreitet ge-
rade in der Zahnarztpraxis und
im zahntech nischen Meister -
labor unaufhaltsam voran. Neue
und veränderte Behandlungs-
prozesse und neue Fertigungs -
verfahren werden die Praxis-
strukturen einerseits und die 
betrieblichen Struk turen ande-

rerseits erheblich verändern und
stellen eine große Herausforde-
rung dar. Die zahntechnischen
Meisterlabore in Deutschland
stellen sich dieser Herausfor -
derung und nehmen sie als Inno-
vationstreiber an. 

Chancen digitalerTechnik

Die Scannertechnologie wird
mittlerweile von einem Großteil
der zahntechnischen Meister -
labore genutzt. In  einer Sonder-
umfrage des VDZI zu digi talen
dentalen Technologien haben
rund 80 Prozent der Labore 
angegeben, dass sie zumindest
über ein Gerät verfügen. Knapp
jedes zweite dieser Labore ver-
fügt neben dem Scanner auch
über die Möglichkeit, auf eige-
nen Geräten zu  fräsen.

Aus Sicht des VDZI werden die
digitalen Technologien in der
Dentalbranche zu einer noch 
engeren Zusammen arbeit zwi-
schen Zahnarztpraxis und zahn-
technischem Meisterlabor füh-
ren. Noch sind die neuen Mög-

lichkeiten  einer gemeinsamen
Strategie auf den Feldern der
Patienteninformation, der Bera-
tung und der Planung patienten-
gerechter Versorgungslösungen
weit gehend ungenutzt. Der VDZI
möchte daher in dieser Frage 
gemeinsam mit der Zahnärzte-
schaft offen und konstruktiv 
diskutieren. Die Digitalisierung
führt darüber hinaus zu neuen
Abstimmungen der Behand-
lungs- und Herstellungspro-
zesse. Der VDZI ist sich sicher,
dass die zahntechnischen Meis-

terbetriebe ihr um-
fangreiches theo-
retisches und
praktisches Wis-
sen in der Zahn-
technik auch durch eine zeitlich
höhere Präsenz für Zahnärz -

tinnen und Zahnärzte in diese
Strukturen einbringen werden.
Unabhängig von der techno -
lo gischen Entwicklung ist und
bleibt Zahntechnik ein qualitäts-
sicherndes „Meister“-Handwerk.
Garant hierfür sind die zahn-
technischen Meisterlabore vor
Ort. 
Aus Sicht des VDZI ist es zu 
begrüßen, dass ein Großteil der
deutschen Zahnärztinnen und
Zahnärzte den Wert und Nutzen
von Qualitätszahnersatz aus
deutschen Meisterlaboren für
ihren eigenen Behandlungs -
erfolg zu schätzen weiß und die
hohe Ausbildungsbereitschaft,
die hohe Qualifikation des Meis-
terlabors und die räumliche
Nähe in allen Versorgungsfällen
für  unverzichtbar hält. Darauf
vertraut das deutsche Zahn -
techniker-Handwerk auch für
die Zukunft.

DerVDZI mit seinem 
Messestand auf der IDS

Der VDZI ist mit seinem Messe-
stand in Halle 11.2, Stand S010–
S012 während der gesamten 
IDS erneut Anlaufstelle für
Zahntechniker und Zahnärzte,
unter anderem zu berufspoliti-
schen und betriebswirtschaft-
lichen Themen sowie zu Fragen
der Qualitätssicherung im Zahn-
techniker-Handwerk. 
In einem persönlichen Gespräch
können sich Interessierte in 
an genehmer Atmosphäre von
den VDZI-Experten informieren
und beraten lassen, zum Beispiel
über:
• die aktuellen berufspolitischen

Themen, 
• die BEB Zahntechnik® und das

BEL II – 2014,
• Sinn, Zweck und Nutzen des

Qualitätssicherungskonzepts
QS-Dental, 

• Arbeitssicherheit im Dental -
labor,

• Betriebswirtschaft und Mar -
keting für das zahntechnische
Labor.

VDZI-Präsident Uwe Breuer wird
ebenfalls regelmäßig am Messe-
stand vor Ort sein und freut sich
auf kollegiale Gespräche.

Erfolgreicher 
Nachwuchs wird auf der
IDS ausgezeichnet

Darüber hinaus zeichnet der
VDZI auf der IDS seinen erfolg -
reichen Nachwuchs aus. 
Am 12. März werden die begehr-
ten Gold-, Silber- und Bronze -
medaillen sowie die Urkunden
des 15. Gysi-Preis-Wettbewerbs
in einer feierlichen Preisver -
leihung an die Preisträger über-
reicht. 
Der vom VDZI ausgeschriebene
renommierte Nachwuchswett-
bewerb kürt Aus zubildende im
Zahntechniker-Handwerk. 
Mit dem Gysi-Preis, benannt
nach dem Pionier der dentalen
Prothetik Alfred Gysi (1865 bis
1957), werden alle zwei Jahre 
zur IDS die besten zahntechni-
schen Arbeiten der Teilnehmer
aus dem 2., 3. und 4. Lehrjahr
ausgezeichnet. Die Siegerarbei-
ten aus den drei Gruppen werden
während der gesamten Messe-
laufzeit auf der Verteilerebene
zwischen den Hallen 10 und 11
ausgestellt. 

POLITIK4 |  www.zt-aktuell.de Nr. 3 |  März 2015

Verband Deutscher 
Zahntechniker-Innungen
Große Präsidentenstraße 10
10178 Berlin 
Tel.: 030 280470-25
Fax: 030 280470-27
info@vdzi.de
www.vdzi.de
IDS: Halle 11.2, Stand S010–S012

Adresse

 www.dreve.de/dentamid
*  Durch ausgefeilte Material-Geräte-Kombinationen 

mit Höchstgeschwindigkeit zum Top-Ergebnis.

V-Max*
Tuning für Ihr Labor!

ANZEIGE
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DerVerband Deutscher Zahntechniker-Innungen (VDZI) blickt voller Erwartungen auf die technischen Neuheiten der IDS 2015.
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